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KUNSTFÜHRER DURCH DIE SCHWEIZ, BAND I

Als Hans Jenny 1934 seinen «Kunstführer der Schweiz» in erster Auflage vorlegte,

hatte ein Autodidakt eine Pioniertat für die schweizerische Kunstgeschichte vollbracht.

Nach dem viel zu frühen Tode des vortrefflichen Autors im Jahre 1942 übernahm Prof.

Dr. Hans R. Hahnloser die Herausgabe der bereits fälligen vierten Auflage, die in den

Abbildungen und teilweise auch im Text revidiert werden konnte. Die Nachkriegsjahre

brauchten den Vorrat dieser 10 000 Exemplare schnell auf, so daß zu Anfang der sechziger

Jahre eine Neuauflage an die Hand genommen werden mußte. Der schnelle Rhythmus

der Inventarisierung, deren Ergebnisse in den «Kunstdenkmälern der Schweiz» laufend

veröffentlicht werden, eine lebhafte Einzelforschung sowie zahlreiche Restaurierungen

und Aersgrabungen ließen die nunmehr Verantwortlichen der GSK - Prof. Dr. H. R.

Hahnloser und die Wissenschaftliche Kommission unter der Leitung ihres Präsidenten

Prof. Dr. Alfred A. Schmid bald erkennen, daß eine vollständige Neufassung des Textes

nötig war; dafür merßte ein Team von Fachleuten im ganzen Land gewonnen werden.

Schließlich erwies sich, mit dem Fortschreiten der Bearbeitung, auch eine Aufteilung des

Stoffes mit der Scheidelinie Grimsel/Basel in zwei Bände als unerläßlich.

Der erste Band des neuen «Kunstführers durch die Schweiz», redaktionell von Dr.

Theodor Brunner (Auslikon) betreut, würdigt in knapper Formulierung, doch möglichster

Fülle die Kunstdenkmäler der Kantone Aargau, Appenzell, Glarus, Graubünden, Luzern,

St. Gallen, Schaffhausen, Schwyz, Thurgau, Unterwaiden, Uri, Zug und Zürich in

dieser alphabetischen Reihenfolge, doch innerhalb der Kantone anhand von regionalen

Itinerarien. Von der prähistorischen Zeit bis zu den Bauten der Gegenwart werden die

öffentlich zugänglichen sakralen und profanen Kunstdenkmäler möglichst lückenlos

beschrieben eind historisch eingeordnet. Eine enorme Vielfalt von der kleinen Kapelle in der

Einsamkeit bis zur monumentalen Stadtresidenz bezeugt dabei den Denkmälerreichtum,

die künstlerische Schönheit und die Eigenart dieser dreizehn deutschschweizerischen Kantone,

wobei der Kanton Graubünden die gewichtige Mitte bildet. Ein neuer, wesentlich

erweiterter Abbildungsteil lockt das Auge unmittelbar zu den wichtigsten Monumenten.

Jedem Kanton ist eine kurze historische Einleitung vorangestellt, dem ganzen Bande

verleiht eine akzentsichere «Kunstgeschichte der Schweiz in nuce» von Prof. Dr. Peter-

Meyer (Zürich) den willkommenen und wertvollen Auftakt. Der «Kunstführer durch die

Schweiz» entspricht zweifellos einem seit Jahren geäußerten Bedürfnis. Unsere Mitglieder

erwarten ihn mit Ungeduld. Er wird sie bestimmt nicht enttäuschen.
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